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Dialogpartner	 							



09.00	Uhr
Check-in	und	Begrüßungskaffee

09.30	Uhr
Begrüßung durch den Veranstalter

Angela Rüter, Geschäftsführerin, Heuer Dialog GmbH 

Fachliche Leitung
Andreas Steck, Partner, Linklaters LLP

09.45	Uhr
Die	AIFM-Richtlinie:	Elchtest	für	die	Fondsbranche?
Update	zum	Richtlinienentwurf
•  Was	ist	bei	den	Verhandlungen	in	Brüssel	herausgekommen?	
•  Zeitplan	für	die	Umsetzung	in	nationales	Recht
•  Wer	ist	von	der	Richtlinie	betroffen?
•  Überblick	über	die	wesentlichen	Regelungen	
•  Auswirkungen	für	die	deutsche	Fondsindustrie

Dr. Claus Tollmann, Oberregierungsrat, Bundesministerium der Finanzen

10.15	Uhr
PRAXISBERICHT
Anforderungen	an	das	Risikomanagement	für	geschlossene	Fonds	unter	Berücksichtigung	der	
AIFM-Richtlinie	und	Solvency	II
•  Aufbau	eines	geeigneten	Risikomanagementsystems	
•  Anforderungen	an	die	Betriebsorganisation	und	IT	
•  Definition	von	Stresstests	zur	Ermittlung	des	Risikos

Dr. Hans Volkert Volckens, Geschäftsführer, HANNOVER LEASING GmbH & Co. KG 

	
11.15	Uhr
Zeit	für	Business	und	Kommunikation

	
11.45	Uhr

Outsourcing	als	Antwort	auf	AIFM
Wie	können	kleine	und	mittlere	Initiatoren	durch	Outsourcing	auf	die	neuen	Regulierungen	reagieren?

Gero Gosslar, Büroleiter Brüssel, VGF Verband Geschlossene Fonds e.V.

	
12.15	Uhr

Teuer	für	die	Bank,	teuer	für	den	Kunden?
Immobilien	und	ihre	Finanzierung	nach	Basel	III
•  Risiko	Gewerbeimmobilie?	
•  Was	kommt	auf	Spezialfinanzierer	zu?
•  Auswirkungen	auf	die	Kreditvergabe:	Wenn	die	Produktion	teurer	wird,	müssen	auch	die	Produkte	teurer	werden?
•  Gibt	es	Alternativen	zur	klassischen	Bankfinanzierung?

Claus-Jürgen Cohausz, Vorstand, Westdeutsche ImmobilienBank AG

Dienstag,	02.	Dezember	2010	in	München



12.45	Uhr
Gemeinsames	Mittagessen

13.45	Uhr
Die	Kapitalanlage	der	Versicherer	-	Wo	geht	die	Reise	hin?
Solvency	II:	Mehr	Risiko,	mehr	Eigenkapital:	Geht	die	Rechnung	auf?
•  Was	ändert	sich	für	Investoren	wie	Versicherungen,	Pensionsfonds	und	Family	Offices?
•  Rein	in	die	Immobilie	oder	raus	aus	der	Immobilie?
•  Erhöhte	Anforderungen	an	das	Risikomanagement
•  Vertrauen	ist	gut,	Kontrolle	ist	besser:	Die	(neue)	Rolle	der	Aufsichtsbehörden

Andreas Steck, Partner, Linklaters LLP

15.00	Uhr
Risikomanager	dringend	gesucht.	Ein	neuer	Arbeitsmarkt	entsteht

Thomas Flohr, Geschäftsführer, Bernd Heuer & Partner Human Resources GmbH

15.45	Uhr
Zeit	für	Business	und	Kommunikation

	
16.15	Uhr

PANEL	
Brüssel,	Berlin,	Basel	
Sind	die	neuen	Regularien	in	Stein	gemeißelt?	
Strengere	Vorschriften	gleich	größere	Sicherheit?	
Welche	Auswirkungen	haben	die	Regularien	auf	die	Immobilienmärkte?

Angela Haupt, Geschäftsführerin, MRAG Projekt GmbH & Co. KG

Reinhard Mattern, Geschäftsführer, iii-investments

Iris Schöberl, Geschäftsführerin, F&C Reit Asset Management GmbH & Co. KG

Alexander Vogt, Partner, Linklaters LLP

Dr. Hans Volkert Volckens, Geschäftsführer, HANNOVER LEASING GmbH & Co. KG 

Moderation:	
Andreas Steck, Partner, Linklaters LLP

ca.	17.00	Uhr
Ende	des	Fach-Dialoges

Dienstag,	02.	Dezember	2010	in	München



Anmeldung	und	Auskünfte
Heuer	Dialog	GmbH
Postfach	30	04	51	–	40404	Düsseldorf
Telefon:	0211-46	90	50	–	Telefax:	0211-46	30	51
E-Mail:	booking@heuer-dialog.de
Internet:	www.heuer-dialog.de

Veranstaltungsort
Linklaters	LLP
Prinzregentenplatz	10	–	81675	München
Telefon:	089-41	808	0	–	Telefax:	089-41	808	100
Internet:	www.linklaters.com

Termin
Dienstag,	02.	Dezember	2010

Gebühren
850,-	EUR	zuzüglich	19%	USt.	inkl.	Online-Dokumentation,	
Mittagessen	sowie	Kaffee	und	Erfrischungsgetränke	während	
der	Veranstaltung.	Bei	gleichzeitiger	Anmeldung	mehrerer	
Mitarbeiter	aus	einem	Unternehmen	zur	Gesamtveranstaltung	
(Komplettpreis)	erhalten	der	zweite	und	jeder	weitere	Teil-	
nehmer	einen	Rabatt	in	Höhe	von	10%	der	Teilnahmegebühr.

Teilnahmebedingungen
Sie	erhalten	nach	Eingang	der	Anmeldung	eine	Bestätigung	und	eine	Rechnung.	
Auf	der	Rückseite	der	Bestätigung	erhalten	Sie	die	AGB.	Die	Bedingungen	sind	
wesentlicher	Inhalt	des	zwischen	uns	zustande	gekommenen	Vertrages.	Die	aus	
der	Rechnung	ersichtliche	Teilnahmegebühr	ist	sofort	nach	Erhalt	der	Rechnung	
fällig.	Bei	Stornierung	der	Teilnahme	bis	zum	17.	November	2010	wird	eine	
Bearbeitungsgebühr	in	Höhe	von	100,-	EUR	zuzüglich	19%	USt.	erhoben.	Wird	
die	Anmeldung	nach	diesem	Termin	ohne	Nennung	eines	Ersatzteilnehmers	
zurückgezogen,	wird	50%	der	Teilnahmegebühr	berechnet.	Bei	Stornierung	am	
Veranstaltungstag	sowie	Nichterscheinen	wird	die	Teilnahmegebühr	in	voller	
Höhe	fällig.	Stornierungen	müssen	schriftlich	erfolgen.	Programmänderungen	
aus	aktuellem	Anlass	behält	sich	der	Veranstalter	vor.	(Auszug	aus	den	AGB)

Zimmerreservierung
Sie	haben	die	Möglichkeit,	bis	einschließlich	17.	November	2010	Hotel	Motel	
One	München-City-Ost,	Telefon:	089-599	76	49-0,	Telefax:	089-599	76	49-10,	
Zimmer	zu	Vorzugspreisen	(ab	66,50	EUR	inkl.	Frühstück)	unter	dem	Stichwort	
„Heuer	Dialog“	abzurufen.	Danach	besteht	ein	Anspruch	nur	nach	Verfügbarkeit.	
Bitte	nehmen	Sie	Ihre	Zimmerbuchung	und	Hotelabrechnung	selbst	vor.	
Erkundigen	Sie	sich	bei	der	Zimmerreservierung	auch	nach	aktuellen	Angeboten	
des	Hotels.	

Ihr	Ansprechpartnerin
Tina	Hantel,	Projektorganisation,	Büro	Düsseldorf
Telefon:	0211-46	90	5-23,	E-Mail:	hantel@heuer-dialog.de

Verbindliche	Anmeldung
		Ja,	ich	melde	mich	verbindlich	an.	(10348-t)	

 Fach-Dialog
 AIFM, Solvency II
 Anforderungsfragen und praktische Anwendungen für Fondsinitiatoren 
 und Versicherungen 
 Aktuell: Immobilien und ihre Finanzierung nach Basel III
 02. Dezember 2010 in München		

		Wir	haben	ein	Heuer	Dialog	Jahres-Abonnement	für	Unternehmen.	Vertragsnummer:
		U30:	Für	Führungs-	und	Nachwuchskräfte	unter	30	Jahren	reduzieren	wir	die	Teilnahmegebühr	um	50%.	

					(Bitte	tragen	Sie	nachstehend	Ihr	Geburtsdatum	ein:	_______________________)
		Ich	kann	leider	nicht	teilnehmen.

Name/Vorname

Position/Abteilung

Firma

Straße

PLZ/Ort

Telefon/Telefax

E-Mail	

Datum/Unterschrift		


